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E D I T O R I A L

Fatigue –
Müdigkeit

hat viele Seiten

Fatigue – ein Wort und ein Fachbegriff, der seit der Corona-
Pandemie populär verwendet wird. Doch Fatigue lässt sich nicht
als Erklärungsbegriff für die vielen Betroffenen bzw. als Mode-
begriff abtun. Wir von der Redaktionskommission haben uns
auf die breite Suche nach «Fatigue» gemacht.

Der von Francesca Tommasi bearbeitete Artikel von Prof.
Michael Linden nähert sich dem «Begriff Fatigue» von der Ur-
sachenseite und bietet Ihnen als Leser:innen einen guten Über-
blick über die Auswirkungen bei Betroffenen. Daraus wird
ersichtlich, wie komplex die Behandlung und Therapie der
Fatigue-Symptome ist und weshalb die Betroffenen oft sehr klag-
sam sind. Die Thematik der Arbeitsmüdigkeit bearbeiten
Hüseyin Özdemir und Rafael Sarim Özdemir unter der Betrach-
tung der Changemüdigkeit. Als wichtige Einflüsse nennen sie
die Bedeutung der Kommunikation, die Digitalisierung und die
neuen Arbeitsformen sowie die fehlende Sinnhaftigkeit nebst
dem Schaffen von sicheren Räumen. Eine Brücke zum Journal
2 /2024 «Purpose» baut Katrin Wilkens in ihrem Artikel. Sie prä-
sentiert einen Prozess in der Begleitung auf der Suche nach
«Sinn in der Arbeit» und zeigt damit auch die Grenzen von Pur-
pose auf.

Als Lösungsansätze nennen viele Autoren Coaching und
Supervision – doch wie geht man damit um, wenn eine Super-
visionsmüdigkeit herrscht? Christiane Lüschen-Heimer be-
leuchtet den Auftrag an die Supervisor:innen und zeigt auch
den wichtigen Stellhebel auf, der für Teilnehmende und Orga-
nisation eine gute Supervision ausmachen kann, und was es an
Reflexion für die Supervisorin erfordert. Katrin Oldenburg
nimmt mit «Humor versus Fatigue» den Faden auf und regt zum
«Out of the box»-Denken an und bietet dazu auch einen ersten
Methodenmix mit praxisorientierten Inputs.

Menschen in beratenden Berufen setzen sich immer wieder der
«Mitgefühlsmüdigkeit» aus. Hanna Lorina Rütting zeigt zum
Abschluss des Hefts den Zusammenhang zwischen diesem
Effekt und der Möglichkeit der Supervision auf. Die von ihr ge-
nannten Gefahren, Anzeichen und Auswirkungen bieten eine
gute Grundlage für die Auseinandersetzung mit dem eigenen
Handeln und dem Thema Selbstschutz.

Fatigue lässt uns nebst der fachlichen Auseinandersetzung
auch in der Redaktionskommission nicht kalt. Wie Sie allenfalls
den Newslettern entnommen haben, findet auch eine Stabs-
übergabe innerhalb der Kommission statt. Einerseits begrüsst
Sie heute Riccardo Turla als neuer Chefredaktor und ich leite
den Abschied der bisherigen Kommission ein. Nach zwölf Jah-
ren Arbeit für das Journal, erst als Rezensent und seit 2019 als
Mitglied der Redaktionskommission, sage ich «Auf Wiederlesen»
und wünsche der Redaktionskommission, dem Vorstand und
den Mitgliedern des bso weiterhin viele inspirierende Momente
beim Lesen des Journals und in der Begleitung von Prozessen
mit Menschen.

Herzlich
Rainer von Arx
Mitglied der Redaktionskommission
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